




Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG TuS/EK Spradow

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 23. Oktober 2010
Anwurf: 17.00 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Altenbeken/Buke

Samstag, den 30. Oktober 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

TSV GWD Minden 3

Samstag, den 2. Oktober 2010
Ausgabe 2 - Saison 2010/11



Spiel gegen die HSG Handball Lemgo 3 (39:30)

Zu Beginn lief es in unserem 
ersten Heimspiel mit neuem Trai-
ner und neuem Konzept holprig: 
Dennis, im Moment in Topform, 
verwarf den ersten Ball und hin-
ten kriegten wir den Kreisläufer 
nicht in den Griff. 

Vorn erzielten wir immer 
schnelle Treffer, aber erst nach 
dem 9:8 konnten wir uns abset-
zen. Eine Abwehrumstellung und 
weitere Gegenstöße sorgten für 
den klaren 24:15-Vorsprung zur 
Pause gegen ersatzgeschwächte 
Lemgoer. 

In der zweiten Halbzeit ging 
es zuerst so weiter. Mit teilwei-
se hervorragenden Angriffsak-
tionen warfen wir Tore, hinten 
bekamen wir aber auch immer 
wieder welche. Zum Schluss ließ 
dann die Konzentration im Ab-
schluss nach. Sollte nicht sein, 
aber verständlich. 

Auch der Siebenmeter zum 
40. Tor wurde nicht mehr ver-
wandelt. 39:30-Sieg, Tabellen-
führer nach zwei Spielen, die 
meisten Tore in der Liga erzielt.  
Das bestätigt unsere Arbeit, das 
macht Mut. 

Aber es ist nur eine Moment-
aufnahme für eine Woche. Sonn-

tag wartet das schwere Aus-
wärtsspiel in Rödinghausen. Da 
müssen wir uns beweisen! 

Tore: Dennis Pahnke (12/3), 
Heiko Breuer (8/1), Matthias 
Lampe (7), Malte Pott (4), Eike 
Korte (4), Timo Breuer (2), Do-
minik Möller (1), Sebastian Busch 
(1) 

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 16.00 Uhr
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 18.00 Uhr

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 19.15 Uhr

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 19.45 Uhr

Sa., 13.11.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 27.11.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuSpo Meißen 19.45 Uhr

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS Brake 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 19.45 Uhr

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 18.00 Uhr

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 17.15 Uhr
2. Herren gg. VfB Holzhausen 19.00 Uhr

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 17.30 Uhr

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 17.30 Uhr
2. Herren gg. TuS Lerbeck 15.30 Uhr

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 17.30 Uhr

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

So., 13.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 17.30 Uhr

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr







TuS-Handballer holt Kreisrekord im Vierkampf

Wie das MT am 20.09. berich-
tete, brach Maxilimilian Busse 
den seit 21 Jahren bestehenden 
Kreisrekord im Vierkampf (Al-
tersklasse M10).

Was nicht im MT stand: Max 
spielt von Anfang an Handball in 
Lahde und ist Mitglied im Fan-
Club. Seine körperliche Überle-
genheit nutzt er natürlich in sei-
ner Mannschaft, der E-Jugend 
und als regelmäßige Aushilfe 
auch in der D-Jugend, aus.

Gefördert wurde sein Talent 

auch in der TS/TF Gruppe vom 
TuS an der Grundschule. Er trai-
niert außer Handball auch Leicht-
athletik im TuS und in der Schul-
sport AG am Besselgymnasium. 
Für den Handball dürfen wir sei-
ne weitere Entwicklung mit Span-
nung erwarten, zumal am Bessel 
auch eine Handballschulsport AG 
sowie ein Leistungstützpunkt exi-
stiert und an der Max teilnehmen 
möchte.

Zu dem bisher Erreichten gra-
tulieren die Handballer des TuS.

Spiel beim CVJM Rödinghausen (31:35)

So schnell geht das. 

Tabellenführer nach zwei 
Spieltagen. Dann beim CVJM Rö-
dinghausen am Sonntagabend die 
erste Niederlage. Jetzt ist es im-
merhin noch Platz 4. Mit dem Ab-
stiegskampf wollen wir ja nichts 
zu tun haben. Aber wir müssen 
aufpassen. Diese Landesliga ist 
sehr, sehr ausgeglichen, jeder 
kann jeden schlagen. Und zeigst 
du Schwächen, kannst du gegen 
jeden verlieren. 

Und ein paar Schwächen 
zeigten wir in Rödinghausen. 
Die Gastgeber überraschten uns 
gleich mit sehr dynamisch vor-
getragenen Kombinationen ge-
gen unsere 3:2:1-Abwehr. Dank 
Gerrit überstanden wir die An-
fangsphase und konnten knapp 
in Führung gehen. Die Abwehr 
stellten wir mit mit unseren Lan-
gen auf 6:0 um, es blieb aber im-
mer knapp. Mit Mühe und Eike, 
der wieder viel frischen Wind 
brachte, schafften wir die 15:14-
Halbzeit-Führung. Souverän geht 
aber anders... 

Nach der Pause blieb es bis 
zum 23:24 ganz knapp. Dann 
konnte sich Rödinghausen erst-
malig klarer absetzen - 23:28. 
Diesem Rückstand liefen wir 

hinterher. Aller Kampf (Kompli-
ment!) nutzte nichts, wir hatten 
in der Schlussphase gute Akti-
onen, machten aber auch im-
mer wieder Fehler in Angriff und 
Abwehr. So mussten wir in eine 
31:35-Niederlage gegen gute 
und an diesem Tag auch bessere 
Rödinghausener einwilligen. 

Positiv war nach dem Spiel, 
dass wir selbstkritisch unsere 
Fehler betrachteten und sie als 
Grund für den Misserfolg sahen. 
Ganz einfach: Vier verworfene 
Siebenmeter stattdessen ver-
wandelt... Mindestens drei ab-
solut überflüssige Fehler in der 
Abwehr... 

Aber so ist das, Handball lebt 
von den Fehlern. Diesmal ha-
ben wir mehr gemacht. Und am 
Samstag gegen GWD Minden 
werden wir wieder weniger ma-
chen. 

Tore: Dennis Pahnke (8/3), 
Timo Breuer (5), Matthias Lampe 
(5), Heiko Breuer (4/1), Eike Kor-
te (3), Christian Diestelhorst (3), 
Marcel Springer (2), Sebastian 
Busch (1)

  Werner Ey!er 



Die aktuelle Tabelle

1. HSG Löhne-Obernbeck 3 10 86 : 76 6 : 0
2. HSG Altenbeken/Buke 3 22 99 : 77 4 : 2
3. HSG EURo 3 10 85 : 75 4 : 2
4. TuS Lahde/Quetzen 3 9 103 : 94 4 : 2
5. CVJM Rödinghausen 3 1 91 : 90 4 : 2
6. HSG Handball Lemgo 3 3 -1 89 : 90 4 : 2
7. TV Großenmarpe 2 4 67 : 63 3 : 1
8. SG Bünde-Dünne 3 1 88 : 87 3 : 3
9. HSG EGB Bielefeld 2 0 61 : 61 2 : 2

10. TuS Brake 3 -6 86 : 92 2 : 4
11. TV Sachsenroß Hille 3 -7 85 : 92 2 : 4
12. TSV GWD Minden 3 3 -21 65 : 86 2 : 4
13. HSG Porta Westfalica 3 -11 78 : 89 0 : 6
14. HSG TuS/EK Spradow 3 -11 69 : 80 0 : 6

Hier sprechen die Minis

Minispielfest- ein Nachmittag 
für groß und klein!

Sonntag, 26.09.2010, das 
Wetter ist schlecht: hervorra-
gende Bedingung, um einen gut 
besuchten Nachmittag auf dem 
Minispielfest in Lahde zu erleben. 
So war es dann auch:

Wie jedes Jahr findet in der 
Sporthalle unser eigenes Spiel-
fest statt; dabei ist es nicht nur 
wichtig, dass die Kinder fangen 
und werfen können. Sie haben 
außerdem die Möglichkeit, auf 
Geräten zu klettern, Pedalos aus-
zuprobieren, zu schaukeln und 
Hockey zu spielen! Es ist also für 
jeden etwas dabei! Die Zuschauer 
konnten den Einsatz der Kleinen 
und ganz viele Tore bestaunen. 
Für Hunger und Durst hatten sich 
viele fleißige Helfer aus dem Ver-
ein und den Reihen der Eltern in 
der Cafeteria engagiert. 

Im Vordergrund steht natürlich 
das Handball spielen, jeder gegen 
jeden. Dieses Jahr waren die Ver-
eine aus Stemmer/Friedewalde, 
Holzhausen/Hartum und dem be-
nachbarten Petershagen bei uns. 

Auf Grund der Vielzahl der 
Lahder Minis konnten gleich 2 

Mannschaften gebildet werden. 
Das Highlight für die Kinder war, 
als sie gegen sich selbst spielen 
mussten!

  Tanja K"nemann
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.





2. Frauen

Spiel bei der HSG Hüllhorst 2 (17:21)

Am letzten Wochenende wa-
ren wir zu Gast bei der HSG Hüll-
horst. Schon von Anfang an war 
zu erkennen,dass wir uns in die-
sem Spiel keinen leichten Gegner 
ausgesucht hatten.

Alle Spielerinnen der HSG wa-
ren hochmotiviert und zeigten 
dies auch in ihrem Spielaufbau. 
In den ersten Minuten zogen sie 
schnell mit einer 4:0-Führung 
davon. Bis wir ins Spiel kamen 
dauerte es noch etwas. 

Wir taten uns sehr schwer in 
der Abwehr und konnten den 
Kreisläufer und die Nummer 17, 
die im Spiel viele Tore warf, nie 
richtig unter Kontrolle bringen. 
Auch im Angriff lief es nicht so 
wie geplant. Durch technische 
Fehler haben wir den Gegnern 
zu schnellen und leichten Toren 
verholfen. Somit gingen wir mit 
einem Stand von 6:10 in die 
Halbzeitpause. 

Auch in der 2. Hälfte hat die 
Mannschaft nicht so recht ins 
Spiel gefunden. Die Abwehr stand 
jetzt zwar besser, aber es war 
klar das wir das Ergebnis nicht 
mehr zu unserem Vorteil hätten 
wenden können. 

Alles in allem kann man sa-
gen, dass die Gesamtleistung der 
Mannschaft in Ordnung war. Und 
das man trotz der dominierenden 
Spielweise der HSG auch einige 
schöne Tore von unserer Seite 
bewundern konnte, sodass wir 
mit einem Endstand von 17:21 
vom Spielfeld gingen. 

Tore für den TLQ: Sonja Wie-
se (4), Monika Prange (3), Yvon-
ne Krömer (2), Jutta Schewe (2), 
Lisa List (2), Iris Bulmahn (2), 
Annika Wehling (1), Lisa Engel-
king (1)

  Lisa Engelking

Am morgigen Sonntag soll für 
unsere 2. Frauen dann im Heim-
spiel gegen den TVC Enger end-
lich der erste Bezirksliga-Sieg 
her und sie hoffen dabei auf viel 
Fan-Unterstützung. Anwurf ist 
um 11.30 Uhr.

Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - HSG Löhne-Obernbeck 02.10.10

SG Bünde-Dünne - TV Sachsenroß Hille 02.10.10

TuS Lahde/Quetzen - TSV GWD Minden 3 02.10.10

TV Großenmarpe - HSG Handball Lemgo 3 02.10.10

TuS Brake - HSG EGB Bielefeld 02.10.10

HSG Euro - HSG TuS/EK Spradow 02.10.10

HSG Porta Westfalica - CVJM Rödinghausen 03.10.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TSV GWD Minden 3 - HSG EURo 22 : 30

HSG TuS/EK Spradow - HSG Altenbeken/Buke 25 : 32

HSG Löhne-Obernbeck - SG Bünde-Dünne 27 : 25

HSG Handball Lemgo 3 - HSG Porta Westfalica 32 : 26

TV Sachsenroß Hille - TuS Brake 26 : 30

CVJM Rödinghausen - TuS Lahde/Quetzen 35 : 31

HSG EGB Bielefeld - TV Großenmarpe 20.11.10



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen TSV GWD Minden 3

12 Christoph Schäkel TW Christoph Hoffmann

16 Jonas Tödheide TW Nico Ziegler

24 Gerrit Marsch

4 Dominik Möller Frederik Altvater

5 Jan Beißner Sebastian Berg

6 Eike Korte Dominik Böschemeyer

7 Marcel Springer Matthias Bredemeier

11 Bastian Franke Florian Brill

13 Timo Breuer Dennis Buck

14 Matthias Lampe Jannik Jungmann

15 Sebastian Busch Julian Kaatze

17 Heiko Breuer Kjell-Mogen König

18 Lennart Schmidt Marcel Krah

20 Jens Witting Kaspar Neuhaus

22 Jannis Prelle Sören Südmeier

23 Christian Diestelhorst Niels Wiehking

33 Dennis Pahnke Andre Ziegler

Trainer Lars Wunderlich
Werner Eyßer

Betreuer Trainer
Eddi Franke Lars Wunderlich

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Axel Döring

Carsten Halw

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. TuS Müssen/Billinghausen 3 23 65 : 42 6 : 0
2. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 3 11 56 : 45 6 : 0
3. TuS Gehlenbeck 2 7 41 : 34 4 : 0
4. SC Petershagen 3 15 69 : 54 4 : 2
5. HSG Hüllhorst 2 3 8 56 : 48 4 : 2
6. TuS SW Wehe 2 -5 33 : 38 2 : 2
7. SG Cappel/Großenmarpe/E. 3 -5 58 : 63 2 : 4
8. HSG Porta Westfalica 3 -5 57 : 62 2 : 4
9. TuS Eintracht Oberlübbe 2 2 -2 30 : 32 1 : 3

10. TuS Lahde/Quetzen 2 3 -12 50 : 62 1 : 5
11. TVC Enger 2 -23 34 : 57 0 : 4
12. TVC TuS 09 Möllbergen 3 -12 43 : 55 0 : 6



Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de





Spiel bei der HSG Hüllhorst (22:32)

Auch nach unserem zweiten 
Auswärtsspiel mussten wir mit 
einer Niederlage (22:32) nach 
Hause fahren.

In der ersten Halbzeit zeigten 
wir uns noch von unserer bes-
seren Seite. Wir überließen den 
Hüllhorster- Frauen zwar Füh-
rung, blieben aber in Sichtwei-
te. Somit konnten wir uns immer 
wieder auf ein Tor heran kämp-
fen. Doch ab dem 8:11 in der 20. 
Minuten ließen die Kräfte nach 
und es fielen auf unserer Seite 
nur noch vier Tore. Wie bereits 
erwartet und in unseren Vorbe-
sprechungen beim Training lang 
diskutiert überzeugten die Geg-
ner durch schnelle Angriffe und 
durch ein schnelles Spiel. Durch 
diese konsequente Spielweise 
konnte Hüllhorst zur Halbzeitpau-
se mit 14:18 in Führung gehen. 

Frisch gestärkt gingen wir in 
die zweite Halbzeit und kämpften 
uns schnell wieder auf ein 18:16 

heran. Aber durch sechs Zeitstra-
fen und vier verworfenen 7- Me-
tern setzte sich Hüllhorst deutlich 
ab. Dies führte unter anderean 
dazu, dass nur noch sechs Bälle 
das gegnerische Tor von innen 
betrachten konnten. 

Aber trotz des großen Torun-
terschiedes gehen wir motiviert 
und voller Elan in unser nächstes 
Heimspiel. Hoffentlich können wir 
an unseren bisher gesammelten 
Erfahrungen wachsen und durch 
eine energische Spielweise über-
zeugen. 

Zum Schluss noch einen rie-
sen Dank an Sonja für die Unter-
stützung! 

Torschützen: Katharina Kater, 
Carolin Krink (je 6), Sonja Wie-
se (4), Anna Stranzenbach, Lena 
Franke (je 2), Marie-Christin 
Breuer, Imke Korte (je 1)

  Carolin Krink

haben wir die Chance zum 18:17, 
doch Friedhelm will keine grü-
ne Karte ungenutzt lassen und 
nimmt eine Auszeit. Nach Abpfiff 
überwiegt zunächst die Enttäu-
schung darüber, das letzte Tor 
nicht geworfen zu haben. Doch  
wer hätte am Freitag überhaupt 

mit einem Punkt gerechnet?!!! 

Torschützen: Marie-Christin 
Breuer (6/2), Lena Franke (5), 
Katharina Kater, Melissa Balic (je 
2), Anne Schubert, Carolin Krink 
(je 1)

 Marie-Christin Breuer

Unser heutiger Gegner: TSV GWD Minden 3

Spannende Fragen stellen sich 
vor unserem zweiten Heimspiel 
gegen die dritte Mannschaft von 
GWD Minden.

Mit was für einer Mannschaft 
kommt die Wundertüte der letz-
ten Landesliga-Saison?

In dieser Saison scheint die 
GWD-Nachwuchsmannschaft ein 
festes Korsett aus ganz jungen 
Herrenspielern und Regionalliga-
A-Jugendlichen zu haben. Gegen 
die technisch und taktisch her-
vorragend ausgebildeten Young-
ster wird es deshalb ein schweres 
Spiel. Und wer weiß, wen GWD 
noch zusätzlich mitbringen wird.

Können wir uns gegen die ag-
gressive 3:2:1-Abwehr der Dan-
kerser durchsetzen?

Wir haben uns darauf vorbe-
reitet, in Bielefeld hat es ja auch 
geklappt. Aber das wird nicht 
einfach. Am besten: Durch  er-
folgreiches Tempospiel GWD gar 
nicht erst in das Abwehrsystem 
kommen lassen.

Bekommen wir die schnellen, 
technisch guten GWD-Angreifer 
in der Abwehr in  den Griff?

Bisher hat GWD trotz des 

schnellen Spiels erst 65 Tore er-
zielt. Das spricht für mangelnde 
Durchschlagskraft. Da müssen 
wir zeigen, dass wir nicht nur 
viele Tore erzielen (bisher 103), 
sondern auch konzentriert Ab-
wehr spielen können. Bisher wa-
ren wir nicht gerade die Abwehr-
Monster.

Machen wir weniger  vermeid-
bare Fehler als bei der Niederlage 
in Rödinghausen? 

Da sind wir sicher. Wir haben 
darüber gesprochen und gut trai-
niert.

Können wir in der Spitzengrup-
pe der Landesliga bleiben?

Nach unserem guten Start, 
aber dann der ersten Niederla-
ge in Rödinghausen,  können wir 
mit einem Sieg gegen GWD ganz  
weit oben in der Liga in die Spiel-
pause gehen und eine erste Zwi-
schenbilanz ziehen.

Und für den Sieg kämpfen wir 
gemeinsam mit euch Fans.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 3 31 / 8 10.3
Heiko Breuer 3 19 / 5 6.3
Matthias Lampe 3 15 / 0 5.0
Eike Korte 3 9 / 0 3.0
Timo Breuer 3 8 / 0 2.7
Sebastian Busch 3 7 / 0 2.1
Marcel Springer 3 5 / 0 1.7
Malte Pott 3 4 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 1 3 / 0 3.0
Dominik Möller 3 2 / 0 0.7
Jannis Prelle 1 1 / 0 1.0

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 3 22 85 : 63 6 : 0
2. TV Sachsenroß Hille 3 3 22 97 : 75 5 : 1
3. TuSpo Meißen 3 14 89 : 75 5 : 1
4. HSG Stemmer/Friedewalde 2 3 6 73 : 67 5 : 1
5. TuS Nettelstedt 2 3 9 79 : 70 4 : 2
6. TuS Lerbeck 3 6 91 : 85 4 : 2
7. VfB Holzhausen 3 -1 70 : 71 4 : 2
8. TuS Lahde/Quetzen 2 3 0 84 : 84 2 : 4
9. HSG Hüllhorst 2 3 -9 82 : 91 2 : 4

10. TSV Hahlen 2 3 -8 74 : 82 2 : 4
11. HCE Bad Oeynhausen 2 3 -3 64 : 67 2 : 4
12. TuS Südhemmern 3 -6 73 : 79 1 : 5
13. TuS 09 Möllbergen 2 3 -20 61 : 81 0 : 6
14. TuS SW Wehe 2 3 -32 69 : 101 0 : 6

1. Frauen

Spiel gegen den VfL Viktoria Mennighüffen (17:17)

Im ersten Heimspiel auf un-
serer „Wir-waren-nie-wirklich-
weg-Tour“ konnten wir uns den 
ersten Landesligapunkt erkämp-
fen. Wobei nach Abpfiff nicht 
ganz klar war, ob wir nun einen 
Punkt gewonnen oder einen „lie-
gengelassen“ hatten. 

 Wir mussten uns mit dem 
Gedanken abfinden, dass Imke 
und Birte gar nicht und Anne nur 
in der 1. Halbzeit unsere Mann-
schaft verstärken konnten (auf-
grund der Kursfahrten). Da gab 
es für alle nur einen Gedanken: 
„Verdammt, das wird anstren-
gend!!!“ 

Nun aber zum Spiel: Trotz zu-
vor geäußerter Bedenken kom-
men wir gut ins Spiel und liegen 
in der 15. Minute bereits mit 7:4 
in Führung. In dieser Spielphase 
sind unser schnelles Spiel nach 
vorne und besonders unsere 
starke Abwehr ausschlaggebend. 
Anne zieht der Halblinken von 
Mennighüffen den Zahn, indem 
sie jeden Rückraumwurf wie ein 
Fels in der Brandung abblockt. 
Super Leistung Anne! Aber nicht 
nur Annes Abwehrleistung in der 
1. Halbzeit, sondern die der ge-
samten Mannschaft ist hervorzu-
heben. 

Leider können wir in den rest-
lichen 15 Minuten dieser Hälfte 
nur noch drei weitere Tore erzie-
len, da sich Unkonzentriertheit im 
Abschluss und bei Abspielen ein-
schleicht. Deshalb gehen wir mit 
einem Halbzeitstand von 10:8 in 
die Kabine. 

Zurück auf dem Spielfeld hal-
ten wir uns laut Schütte nicht an 
die Absprachen aus der Kabine. 
Eigentlich sollen wir uns im zwei-
ten Abschnitt darauf konzentrie-
ren mehr Ruhe in den Angriff 
zu bringen und unser Kombina-
tionsspiel besser umzusetzen. 
Aber genau wie zum Ende der 1. 
Halbzeit schließen wir zu schnell 
und unsauber ab und bringen die 
Gegnerinnen dadurch wieder ins 
Spiel. 

Bis kurz vor Schluss ist es ein 
stetiges Auf-und-Ab in der beide 
Mannschaften die Chance haben, 
das Spiel für sich zu entscheiden. 
Da weder Mennighüffen noch wir 
dazu in der Lage sind, steht es 
in der 57. Minute 17:17. Eini-
ge vergebene Angriffe der Geg-
ner erwidern wir mit einem ver-
patzten 7-Meter und technischen 
Fehlern. 

Zehn Sekunden vor Abpfiff 







Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. HSG Hüllhorst 3 41 96 : 55 6 : 0
2. VfB Holzhausen 2 3 33 106 : 73 6 : 0
3. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 3 30 90 : 60 6 : 0
4. TuRa Elsen 3 12 75 : 63 4 : 2
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 3 4 70 : 66 4 : 2
6. VfL Viktoria Mennighüffen 3 -15 56 : 71 3 : 3
7. Spvg. Steinhagen 2 3 -10 78 : 88 2 : 4
8. TSV Hahlen 2 3 -12 59 : 71 2 : 4
9. TG Hörste 3 -18 55 : 73 2 : 4

10. TuS Lahde/Quetzen 3 -17 60 : 77 1 : 5
11. TG Herford 3 -18 55 : 73 0 : 6
12. TV Sachsenroß Hille 3 -30 48 : 78 0 : 6

2. Herren

Spiel gegen die HSG Hüllhorst 2 (32:23)

Am späten Samstagabend 
empfingen die Reserve der HSG 
Hüllhorst zu unserem ersten 
Heimspiel in dieser Saison. Nach 
unserer unglücklichen Niederlage 
im ersten Spiel sollte nun mit al-
len Mitteln ein Sieg her! 

So traten wir auch von Beginn 
an auf. Viele Bälle wurde hinten 
abgefangen oder durch unseren 
überragenden Akteur an diesem 
Abend, Kaiser, gehalten. Letzt-
endlich ließ wieder mal die Chan-
cenverwertung zu Wünschen üb-
rig und es ging „nur“ mit einem 
16:11 in die Kabine. 

In der zweiten Halbzeit mach-
ten beide Mannschaften da wei-
ter, wo sie in der ertsen aufgehört 
hatten. Hüllhorst schien immer 
noch vorne als auch hinten von 
der Rolle und wir nutzten unsere 
Konterchancen jetzt besser, und 
zogen Tor um Tor davon. 

Somit stand am Ende ein zwar 
in der Höhe unerwarteter, trotz-
dem aber hochverdienter und nie 
gefährdetet Sieg für uns zu Bu-
che. 

Abschließend bleibt noch zu 
sagen, dass Lennart Schmidt 
zwar 4 Tore erzielen konnte, je-

doch nicht an seine Leistung der 
Vorwoche anknüpfen konnte!

Torschützen: Frank Strübe 
(8/1),  Jakob Pries (6), Lennart 
Schmidt (4), Marius Redeker (3), 
Nils Römbke (3), Lukas Benesch 
(3), Christian Elbe (2), Mark Hin-
kelmann (2), Marco Prange (1)

  Sven Esler



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard

Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Thomas Elbe Heike Elbe Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Frauen Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen Gerrit Marsch

1. Herren Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas Dennis Pape

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. HSG Hüllhorst 3 41 96 : 55 6 : 0
2. VfB Holzhausen 2 3 33 106 : 73 6 : 0
3. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 3 30 90 : 60 6 : 0
4. TuRa Elsen 3 12 75 : 63 4 : 2
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 3 4 70 : 66 4 : 2
6. VfL Viktoria Mennighüffen 3 -15 56 : 71 3 : 3
7. Spvg. Steinhagen 2 3 -10 78 : 88 2 : 4
8. TSV Hahlen 2 3 -12 59 : 71 2 : 4
9. TG Hörste 3 -18 55 : 73 2 : 4

10. TuS Lahde/Quetzen 3 -17 60 : 77 1 : 5
11. TG Herford 3 -18 55 : 73 0 : 6
12. TV Sachsenroß Hille 3 -30 48 : 78 0 : 6

2. Herren

Spiel gegen die HSG Hüllhorst 2 (32:23)

Am späten Samstagabend 
empfingen die Reserve der HSG 
Hüllhorst zu unserem ersten 
Heimspiel in dieser Saison. Nach 
unserer unglücklichen Niederlage 
im ersten Spiel sollte nun mit al-
len Mitteln ein Sieg her! 

So traten wir auch von Beginn 
an auf. Viele Bälle wurde hinten 
abgefangen oder durch unseren 
überragenden Akteur an diesem 
Abend, Kaiser, gehalten. Letzt-
endlich ließ wieder mal die Chan-
cenverwertung zu Wünschen üb-
rig und es ging „nur“ mit einem 
16:11 in die Kabine. 

In der zweiten Halbzeit mach-
ten beide Mannschaften da wei-
ter, wo sie in der ertsen aufgehört 
hatten. Hüllhorst schien immer 
noch vorne als auch hinten von 
der Rolle und wir nutzten unsere 
Konterchancen jetzt besser, und 
zogen Tor um Tor davon. 

Somit stand am Ende ein zwar 
in der Höhe unerwarteter, trotz-
dem aber hochverdienter und nie 
gefährdetet Sieg für uns zu Bu-
che. 

Abschließend bleibt noch zu 
sagen, dass Lennart Schmidt 
zwar 4 Tore erzielen konnte, je-

doch nicht an seine Leistung der 
Vorwoche anknüpfen konnte!

Torschützen: Frank Strübe 
(8/1),  Jakob Pries (6), Lennart 
Schmidt (4), Marius Redeker (3), 
Nils Römbke (3), Lukas Benesch 
(3), Christian Elbe (2), Mark Hin-
kelmann (2), Marco Prange (1)

  Sven Esler







Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 3 31 / 8 10.3
Heiko Breuer 3 19 / 5 6.3
Matthias Lampe 3 15 / 0 5.0
Eike Korte 3 9 / 0 3.0
Timo Breuer 3 8 / 0 2.7
Sebastian Busch 3 7 / 0 2.1
Marcel Springer 3 5 / 0 1.7
Malte Pott 3 4 / 0 1.3
Christian Diestelhorst 1 3 / 0 3.0
Dominik Möller 3 2 / 0 0.7
Jannis Prelle 1 1 / 0 1.0

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 3 22 85 : 63 6 : 0
2. TV Sachsenroß Hille 3 3 22 97 : 75 5 : 1
3. TuSpo Meißen 3 14 89 : 75 5 : 1
4. HSG Stemmer/Friedewalde 2 3 6 73 : 67 5 : 1
5. TuS Nettelstedt 2 3 9 79 : 70 4 : 2
6. TuS Lerbeck 3 6 91 : 85 4 : 2
7. VfB Holzhausen 3 -1 70 : 71 4 : 2
8. TuS Lahde/Quetzen 2 3 0 84 : 84 2 : 4
9. HSG Hüllhorst 2 3 -9 82 : 91 2 : 4

10. TSV Hahlen 2 3 -8 74 : 82 2 : 4
11. HCE Bad Oeynhausen 2 3 -3 64 : 67 2 : 4
12. TuS Südhemmern 3 -6 73 : 79 1 : 5
13. TuS 09 Möllbergen 2 3 -20 61 : 81 0 : 6
14. TuS SW Wehe 2 3 -32 69 : 101 0 : 6

1. Frauen

Spiel gegen den VfL Viktoria Mennighüffen (17:17)

Im ersten Heimspiel auf un-
serer „Wir-waren-nie-wirklich-
weg-Tour“ konnten wir uns den 
ersten Landesligapunkt erkämp-
fen. Wobei nach Abpfiff nicht 
ganz klar war, ob wir nun einen 
Punkt gewonnen oder einen „lie-
gengelassen“ hatten. 

 Wir mussten uns mit dem 
Gedanken abfinden, dass Imke 
und Birte gar nicht und Anne nur 
in der 1. Halbzeit unsere Mann-
schaft verstärken konnten (auf-
grund der Kursfahrten). Da gab 
es für alle nur einen Gedanken: 
„Verdammt, das wird anstren-
gend!!!“ 

Nun aber zum Spiel: Trotz zu-
vor geäußerter Bedenken kom-
men wir gut ins Spiel und liegen 
in der 15. Minute bereits mit 7:4 
in Führung. In dieser Spielphase 
sind unser schnelles Spiel nach 
vorne und besonders unsere 
starke Abwehr ausschlaggebend. 
Anne zieht der Halblinken von 
Mennighüffen den Zahn, indem 
sie jeden Rückraumwurf wie ein 
Fels in der Brandung abblockt. 
Super Leistung Anne! Aber nicht 
nur Annes Abwehrleistung in der 
1. Halbzeit, sondern die der ge-
samten Mannschaft ist hervorzu-
heben. 

Leider können wir in den rest-
lichen 15 Minuten dieser Hälfte 
nur noch drei weitere Tore erzie-
len, da sich Unkonzentriertheit im 
Abschluss und bei Abspielen ein-
schleicht. Deshalb gehen wir mit 
einem Halbzeitstand von 10:8 in 
die Kabine. 

Zurück auf dem Spielfeld hal-
ten wir uns laut Schütte nicht an 
die Absprachen aus der Kabine. 
Eigentlich sollen wir uns im zwei-
ten Abschnitt darauf konzentrie-
ren mehr Ruhe in den Angriff 
zu bringen und unser Kombina-
tionsspiel besser umzusetzen. 
Aber genau wie zum Ende der 1. 
Halbzeit schließen wir zu schnell 
und unsauber ab und bringen die 
Gegnerinnen dadurch wieder ins 
Spiel. 

Bis kurz vor Schluss ist es ein 
stetiges Auf-und-Ab in der beide 
Mannschaften die Chance haben, 
das Spiel für sich zu entscheiden. 
Da weder Mennighüffen noch wir 
dazu in der Lage sind, steht es 
in der 57. Minute 17:17. Eini-
ge vergebene Angriffe der Geg-
ner erwidern wir mit einem ver-
patzten 7-Meter und technischen 
Fehlern. 

Zehn Sekunden vor Abpfiff 



Spiel bei der HSG Hüllhorst (22:32)

Auch nach unserem zweiten 
Auswärtsspiel mussten wir mit 
einer Niederlage (22:32) nach 
Hause fahren.

In der ersten Halbzeit zeigten 
wir uns noch von unserer bes-
seren Seite. Wir überließen den 
Hüllhorster- Frauen zwar Füh-
rung, blieben aber in Sichtwei-
te. Somit konnten wir uns immer 
wieder auf ein Tor heran kämp-
fen. Doch ab dem 8:11 in der 20. 
Minuten ließen die Kräfte nach 
und es fielen auf unserer Seite 
nur noch vier Tore. Wie bereits 
erwartet und in unseren Vorbe-
sprechungen beim Training lang 
diskutiert überzeugten die Geg-
ner durch schnelle Angriffe und 
durch ein schnelles Spiel. Durch 
diese konsequente Spielweise 
konnte Hüllhorst zur Halbzeitpau-
se mit 14:18 in Führung gehen. 

Frisch gestärkt gingen wir in 
die zweite Halbzeit und kämpften 
uns schnell wieder auf ein 18:16 

heran. Aber durch sechs Zeitstra-
fen und vier verworfenen 7- Me-
tern setzte sich Hüllhorst deutlich 
ab. Dies führte unter anderean 
dazu, dass nur noch sechs Bälle 
das gegnerische Tor von innen 
betrachten konnten. 

Aber trotz des großen Torun-
terschiedes gehen wir motiviert 
und voller Elan in unser nächstes 
Heimspiel. Hoffentlich können wir 
an unseren bisher gesammelten 
Erfahrungen wachsen und durch 
eine energische Spielweise über-
zeugen. 

Zum Schluss noch einen rie-
sen Dank an Sonja für die Unter-
stützung! 

Torschützen: Katharina Kater, 
Carolin Krink (je 6), Sonja Wie-
se (4), Anna Stranzenbach, Lena 
Franke (je 2), Marie-Christin 
Breuer, Imke Korte (je 1)

  Carolin Krink

haben wir die Chance zum 18:17, 
doch Friedhelm will keine grü-
ne Karte ungenutzt lassen und 
nimmt eine Auszeit. Nach Abpfiff 
überwiegt zunächst die Enttäu-
schung darüber, das letzte Tor 
nicht geworfen zu haben. Doch  
wer hätte am Freitag überhaupt 

mit einem Punkt gerechnet?!!! 

Torschützen: Marie-Christin 
Breuer (6/2), Lena Franke (5), 
Katharina Kater, Melissa Balic (je 
2), Anne Schubert, Carolin Krink 
(je 1)

 Marie-Christin Breuer

Unser heutiger Gegner: TSV GWD Minden 3

Spannende Fragen stellen sich 
vor unserem zweiten Heimspiel 
gegen die dritte Mannschaft von 
GWD Minden.

Mit was für einer Mannschaft 
kommt die Wundertüte der letz-
ten Landesliga-Saison?

In dieser Saison scheint die 
GWD-Nachwuchsmannschaft ein 
festes Korsett aus ganz jungen 
Herrenspielern und Regionalliga-
A-Jugendlichen zu haben. Gegen 
die technisch und taktisch her-
vorragend ausgebildeten Young-
ster wird es deshalb ein schweres 
Spiel. Und wer weiß, wen GWD 
noch zusätzlich mitbringen wird.

Können wir uns gegen die ag-
gressive 3:2:1-Abwehr der Dan-
kerser durchsetzen?

Wir haben uns darauf vorbe-
reitet, in Bielefeld hat es ja auch 
geklappt. Aber das wird nicht 
einfach. Am besten: Durch  er-
folgreiches Tempospiel GWD gar 
nicht erst in das Abwehrsystem 
kommen lassen.

Bekommen wir die schnellen, 
technisch guten GWD-Angreifer 
in der Abwehr in  den Griff?

Bisher hat GWD trotz des 

schnellen Spiels erst 65 Tore er-
zielt. Das spricht für mangelnde 
Durchschlagskraft. Da müssen 
wir zeigen, dass wir nicht nur 
viele Tore erzielen (bisher 103), 
sondern auch konzentriert Ab-
wehr spielen können. Bisher wa-
ren wir nicht gerade die Abwehr-
Monster.

Machen wir weniger  vermeid-
bare Fehler als bei der Niederlage 
in Rödinghausen? 

Da sind wir sicher. Wir haben 
darüber gesprochen und gut trai-
niert.

Können wir in der Spitzengrup-
pe der Landesliga bleiben?

Nach unserem guten Start, 
aber dann der ersten Niederla-
ge in Rödinghausen,  können wir 
mit einem Sieg gegen GWD ganz  
weit oben in der Liga in die Spiel-
pause gehen und eine erste Zwi-
schenbilanz ziehen.

Und für den Sieg kämpfen wir 
gemeinsam mit euch Fans.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!





Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen TSV GWD Minden 3

12 Christoph Schäkel TW Christoph Hoffmann

16 Jonas Tödheide TW Nico Ziegler

24 Gerrit Marsch

4 Dominik Möller Frederik Altvater

5 Jan Beißner Sebastian Berg

6 Eike Korte Dominik Böschemeyer

7 Marcel Springer Matthias Bredemeier

11 Bastian Franke Florian Brill

13 Timo Breuer Dennis Buck

14 Matthias Lampe Jannik Jungmann

15 Sebastian Busch Julian Kaatze

17 Heiko Breuer Kjell-Mogen König

18 Lennart Schmidt Marcel Krah

20 Jens Witting Kaspar Neuhaus

22 Jannis Prelle Sören Südmeier

23 Christian Diestelhorst Niels Wiehking

33 Dennis Pahnke Andre Ziegler

Trainer Lars Wunderlich
Werner Eyßer

Betreuer Trainer
Eddi Franke Lars Wunderlich

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Axel Döring

Carsten Halw

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. TuS Müssen/Billinghausen 3 23 65 : 42 6 : 0
2. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 3 11 56 : 45 6 : 0
3. TuS Gehlenbeck 2 7 41 : 34 4 : 0
4. SC Petershagen 3 15 69 : 54 4 : 2
5. HSG Hüllhorst 2 3 8 56 : 48 4 : 2
6. TuS SW Wehe 2 -5 33 : 38 2 : 2
7. SG Cappel/Großenmarpe/E. 3 -5 58 : 63 2 : 4
8. HSG Porta Westfalica 3 -5 57 : 62 2 : 4
9. TuS Eintracht Oberlübbe 2 2 -2 30 : 32 1 : 3

10. TuS Lahde/Quetzen 2 3 -12 50 : 62 1 : 5
11. TVC Enger 2 -23 34 : 57 0 : 4
12. TVC TuS 09 Möllbergen 3 -12 43 : 55 0 : 6



2. Frauen

Spiel bei der HSG Hüllhorst 2 (17:21)

Am letzten Wochenende wa-
ren wir zu Gast bei der HSG Hüll-
horst. Schon von Anfang an war 
zu erkennen,dass wir uns in die-
sem Spiel keinen leichten Gegner 
ausgesucht hatten.

Alle Spielerinnen der HSG wa-
ren hochmotiviert und zeigten 
dies auch in ihrem Spielaufbau. 
In den ersten Minuten zogen sie 
schnell mit einer 4:0-Führung 
davon. Bis wir ins Spiel kamen 
dauerte es noch etwas. 

Wir taten uns sehr schwer in 
der Abwehr und konnten den 
Kreisläufer und die Nummer 17, 
die im Spiel viele Tore warf, nie 
richtig unter Kontrolle bringen. 
Auch im Angriff lief es nicht so 
wie geplant. Durch technische 
Fehler haben wir den Gegnern 
zu schnellen und leichten Toren 
verholfen. Somit gingen wir mit 
einem Stand von 6:10 in die 
Halbzeitpause. 

Auch in der 2. Hälfte hat die 
Mannschaft nicht so recht ins 
Spiel gefunden. Die Abwehr stand 
jetzt zwar besser, aber es war 
klar das wir das Ergebnis nicht 
mehr zu unserem Vorteil hätten 
wenden können. 

Alles in allem kann man sa-
gen, dass die Gesamtleistung der 
Mannschaft in Ordnung war. Und 
das man trotz der dominierenden 
Spielweise der HSG auch einige 
schöne Tore von unserer Seite 
bewundern konnte, sodass wir 
mit einem Endstand von 17:21 
vom Spielfeld gingen. 

Tore für den TLQ: Sonja Wie-
se (4), Monika Prange (3), Yvon-
ne Krömer (2), Jutta Schewe (2), 
Lisa List (2), Iris Bulmahn (2), 
Annika Wehling (1), Lisa Engel-
king (1)

  Lisa Engelking

Am morgigen Sonntag soll für 
unsere 2. Frauen dann im Heim-
spiel gegen den TVC Enger end-
lich der erste Bezirksliga-Sieg 
her und sie hoffen dabei auf viel 
Fan-Unterstützung. Anwurf ist 
um 11.30 Uhr.

Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - HSG Löhne-Obernbeck 02.10.10

SG Bünde-Dünne - TV Sachsenroß Hille 02.10.10

TuS Lahde/Quetzen - TSV GWD Minden 3 02.10.10

TV Großenmarpe - HSG Handball Lemgo 3 02.10.10

TuS Brake - HSG EGB Bielefeld 02.10.10

HSG Euro - HSG TuS/EK Spradow 02.10.10

HSG Porta Westfalica - CVJM Rödinghausen 03.10.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TSV GWD Minden 3 - HSG EURo 22 : 30

HSG TuS/EK Spradow - HSG Altenbeken/Buke 25 : 32

HSG Löhne-Obernbeck - SG Bünde-Dünne 27 : 25

HSG Handball Lemgo 3 - HSG Porta Westfalica 32 : 26

TV Sachsenroß Hille - TuS Brake 26 : 30

CVJM Rödinghausen - TuS Lahde/Quetzen 35 : 31

HSG EGB Bielefeld - TV Großenmarpe 20.11.10
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.



Die aktuelle Tabelle

1. HSG Löhne-Obernbeck 3 10 86 : 76 6 : 0
2. HSG Altenbeken/Buke 3 22 99 : 77 4 : 2
3. HSG EURo 3 10 85 : 75 4 : 2
4. TuS Lahde/Quetzen 3 9 103 : 94 4 : 2
5. CVJM Rödinghausen 3 1 91 : 90 4 : 2
6. HSG Handball Lemgo 3 3 -1 89 : 90 4 : 2
7. TV Großenmarpe 2 4 67 : 63 3 : 1
8. SG Bünde-Dünne 3 1 88 : 87 3 : 3
9. HSG EGB Bielefeld 2 0 61 : 61 2 : 2

10. TuS Brake 3 -6 86 : 92 2 : 4
11. TV Sachsenroß Hille 3 -7 85 : 92 2 : 4
12. TSV GWD Minden 3 3 -21 65 : 86 2 : 4
13. HSG Porta Westfalica 3 -11 78 : 89 0 : 6
14. HSG TuS/EK Spradow 3 -11 69 : 80 0 : 6

Hier sprechen die Minis

Minispielfest- ein Nachmittag 
für groß und klein!

Sonntag, 26.09.2010, das 
Wetter ist schlecht: hervorra-
gende Bedingung, um einen gut 
besuchten Nachmittag auf dem 
Minispielfest in Lahde zu erleben. 
So war es dann auch:

Wie jedes Jahr findet in der 
Sporthalle unser eigenes Spiel-
fest statt; dabei ist es nicht nur 
wichtig, dass die Kinder fangen 
und werfen können. Sie haben 
außerdem die Möglichkeit, auf 
Geräten zu klettern, Pedalos aus-
zuprobieren, zu schaukeln und 
Hockey zu spielen! Es ist also für 
jeden etwas dabei! Die Zuschauer 
konnten den Einsatz der Kleinen 
und ganz viele Tore bestaunen. 
Für Hunger und Durst hatten sich 
viele fleißige Helfer aus dem Ver-
ein und den Reihen der Eltern in 
der Cafeteria engagiert. 

Im Vordergrund steht natürlich 
das Handball spielen, jeder gegen 
jeden. Dieses Jahr waren die Ver-
eine aus Stemmer/Friedewalde, 
Holzhausen/Hartum und dem be-
nachbarten Petershagen bei uns. 

Auf Grund der Vielzahl der 
Lahder Minis konnten gleich 2 

Mannschaften gebildet werden. 
Das Highlight für die Kinder war, 
als sie gegen sich selbst spielen 
mussten!

  Tanja K"nemann



TuS-Handballer holt Kreisrekord im Vierkampf

Wie das MT am 20.09. berich-
tete, brach Maxilimilian Busse 
den seit 21 Jahren bestehenden 
Kreisrekord im Vierkampf (Al-
tersklasse M10).

Was nicht im MT stand: Max 
spielt von Anfang an Handball in 
Lahde und ist Mitglied im Fan-
Club. Seine körperliche Überle-
genheit nutzt er natürlich in sei-
ner Mannschaft, der E-Jugend 
und als regelmäßige Aushilfe 
auch in der D-Jugend, aus.

Gefördert wurde sein Talent 

auch in der TS/TF Gruppe vom 
TuS an der Grundschule. Er trai-
niert außer Handball auch Leicht-
athletik im TuS und in der Schul-
sport AG am Besselgymnasium. 
Für den Handball dürfen wir sei-
ne weitere Entwicklung mit Span-
nung erwarten, zumal am Bessel 
auch eine Handballschulsport AG 
sowie ein Leistungstützpunkt exi-
stiert und an der Max teilnehmen 
möchte.

Zu dem bisher Erreichten gra-
tulieren die Handballer des TuS.

Spiel beim CVJM Rödinghausen (31:35)

So schnell geht das. 

Tabellenführer nach zwei 
Spieltagen. Dann beim CVJM Rö-
dinghausen am Sonntagabend die 
erste Niederlage. Jetzt ist es im-
merhin noch Platz 4. Mit dem Ab-
stiegskampf wollen wir ja nichts 
zu tun haben. Aber wir müssen 
aufpassen. Diese Landesliga ist 
sehr, sehr ausgeglichen, jeder 
kann jeden schlagen. Und zeigst 
du Schwächen, kannst du gegen 
jeden verlieren. 

Und ein paar Schwächen 
zeigten wir in Rödinghausen. 
Die Gastgeber überraschten uns 
gleich mit sehr dynamisch vor-
getragenen Kombinationen ge-
gen unsere 3:2:1-Abwehr. Dank 
Gerrit überstanden wir die An-
fangsphase und konnten knapp 
in Führung gehen. Die Abwehr 
stellten wir mit mit unseren Lan-
gen auf 6:0 um, es blieb aber im-
mer knapp. Mit Mühe und Eike, 
der wieder viel frischen Wind 
brachte, schafften wir die 15:14-
Halbzeit-Führung. Souverän geht 
aber anders... 

Nach der Pause blieb es bis 
zum 23:24 ganz knapp. Dann 
konnte sich Rödinghausen erst-
malig klarer absetzen - 23:28. 
Diesem Rückstand liefen wir 

hinterher. Aller Kampf (Kompli-
ment!) nutzte nichts, wir hatten 
in der Schlussphase gute Akti-
onen, machten aber auch im-
mer wieder Fehler in Angriff und 
Abwehr. So mussten wir in eine 
31:35-Niederlage gegen gute 
und an diesem Tag auch bessere 
Rödinghausener einwilligen. 

Positiv war nach dem Spiel, 
dass wir selbstkritisch unsere 
Fehler betrachteten und sie als 
Grund für den Misserfolg sahen. 
Ganz einfach: Vier verworfene 
Siebenmeter stattdessen ver-
wandelt... Mindestens drei ab-
solut überflüssige Fehler in der 
Abwehr... 

Aber so ist das, Handball lebt 
von den Fehlern. Diesmal ha-
ben wir mehr gemacht. Und am 
Samstag gegen GWD Minden 
werden wir wieder weniger ma-
chen. 

Tore: Dennis Pahnke (8/3), 
Timo Breuer (5), Matthias Lampe 
(5), Heiko Breuer (4/1), Eike Kor-
te (3), Christian Diestelhorst (3), 
Marcel Springer (2), Sebastian 
Busch (1)

  Werner Ey!er 







Spiel gegen die HSG Handball Lemgo 3 (39:30)

Zu Beginn lief es in unserem 
ersten Heimspiel mit neuem Trai-
ner und neuem Konzept holprig: 
Dennis, im Moment in Topform, 
verwarf den ersten Ball und hin-
ten kriegten wir den Kreisläufer 
nicht in den Griff. 

Vorn erzielten wir immer 
schnelle Treffer, aber erst nach 
dem 9:8 konnten wir uns abset-
zen. Eine Abwehrumstellung und 
weitere Gegenstöße sorgten für 
den klaren 24:15-Vorsprung zur 
Pause gegen ersatzgeschwächte 
Lemgoer. 

In der zweiten Halbzeit ging 
es zuerst so weiter. Mit teilwei-
se hervorragenden Angriffsak-
tionen warfen wir Tore, hinten 
bekamen wir aber auch immer 
wieder welche. Zum Schluss ließ 
dann die Konzentration im Ab-
schluss nach. Sollte nicht sein, 
aber verständlich. 

Auch der Siebenmeter zum 
40. Tor wurde nicht mehr ver-
wandelt. 39:30-Sieg, Tabellen-
führer nach zwei Spielen, die 
meisten Tore in der Liga erzielt.  
Das bestätigt unsere Arbeit, das 
macht Mut. 

Aber es ist nur eine Moment-
aufnahme für eine Woche. Sonn-

tag wartet das schwere Aus-
wärtsspiel in Rödinghausen. Da 
müssen wir uns beweisen! 

Tore: Dennis Pahnke (12/3), 
Heiko Breuer (8/1), Matthias 
Lampe (7), Malte Pott (4), Eike 
Korte (4), Timo Breuer (2), Do-
minik Möller (1), Sebastian Busch 
(1) 

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 16.00 Uhr
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 18.00 Uhr

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 19.15 Uhr

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 19.45 Uhr

Sa., 13.11.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 27.11.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuSpo Meißen 19.45 Uhr

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS Brake 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 19.45 Uhr

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 18.00 Uhr

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 17.15 Uhr
2. Herren gg. VfB Holzhausen 19.00 Uhr

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 17.30 Uhr

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 17.30 Uhr
2. Herren gg. TuS Lerbeck 15.30 Uhr

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 17.30 Uhr

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

So., 13.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 17.30 Uhr

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr



Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG TuS/EK Spradow

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 23. Oktober 2010
Anwurf: 17.00 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Altenbeken/Buke

Samstag, den 30. Oktober 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

TSV GWD Minden 3

Samstag, den 2. Oktober 2010
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